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CESKO-SASKÉ PRISTAVY (CSP) IN DECIN: 
 
 

„Die gesamte Elbe-Region kann sich freuen“ 
 
 

Nachdem zum 1. Oktober 2002 die Sächsischen Binnenhäfen Oberelbe GmbH mit dem 
Erwerb der tschechischen Häfen in Decin-Loubi und Lovosice ihr Geschäftsfeld in der  
Euroregion Elbe-Labe erweitert haben, hat die verladende Wirtschaft an der Oberelbe mit der 
Unternehmensgruppe SBO/CSP einen leistungsfähigen Logistikpartner, der über 5 Häfen an 
215 Flusskilometern in Tschechien und Sachsen verfügt. 
Außerordentlich großen Zuspruchs erfreute sich bereits die erste, am 28.11.2002 in Decin 
veranstaltete Kundenkonferenz, die sowohl von über 80 Vertretern der Wirtschaft zwischen 
Rotterdam, Hamburg und Prag als auch von führenden tschechischen Politikern besucht 
wurde. So konnte der Geschäftsführer von SBO und CSP, Kapitän Detlef Bütow, in tsche- 
chischer Sprache auch Frau Magdalena Konvickova, Direktorin für Schifffahrt und Wasser-
wege im Tschechischen Verkehrsministerium, die Bürgermeister der Städte Decin und Lovo-
sice sowie den Vertreter des Bezirkes Usti n.L. (Aussig) herzlich willkommen heißen. Unter 
dem Slogan „Fünf Häfen – ein Partner/Pet Pristavu – jeden Partner“ tritt die SBO-
Unternehmensgruppe nun an, zum größeren Nutzen der Verlader, wie auch der tschechischen 
und sächsischen Wirtschaft insgesamt durch Sicherung von vielen Hundert Arbeitsplätzen in 
den Häfen an der internationalen Wasserstraße Elbe, Synergieeffekte durch Logistikmanage-
ment aus einer Hand zu erschließen. 
Auf großes Interesse wie auch sofort konkrete Nachfrage stieß bei den Vertretern der verla- 
denden Wirtschaft die Mitteilung von Kapitän Bütow, dass sein Unternehmen in den 
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Und nun geht wieder ein Jahr zur Neige, 
ein Jahr, das durch verheerende Kata- 

strofen viel Leid brachte, aber auch 
durch vielfältige Solidarität Mut machte 

für ein erfolgreich zu meisterndes 
neues Jahr 2003. 

 
Allen Mitgliedern und Freunden des SHV e.V. 
ein frohes Weihnachtsfest 2002 sowie für die 

kommenden Monate auch das Glück der Tüchtigen! 
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nächsten Tagen einen regelmäßigen Schiffsverkehr auf der Elbe-Linie Lovosice/Decin – 
Dresden/Riesa mit sicheren Anschlüssen nach Hamburg, Bremerhaven und westeuro- 
päischen Küstendestinationen zum durchgehenden Transport von Containern und Wechsel- 
brücken einrichten wird. 
 
Bei dem nach der Hochwasserkatastrofe desolaten Zustand der Landstraßen via Erzgebirgs- 
kamm und der sehr begrenzten Aufnahmefähigkeit der Eisenbahn im Elbtal lockt die vorge- 
sehene moderne Wiederbelebung der jahrtausendalten Wasserstraße Elbe natürlich die Ver- 
lader, denen nun auch von/zu Zielen in Tschechien komplette Logistiklösungen für alle drei 
Verkehrsmodule aus der Hand der SBO-Gruppe angeboten werden. 
 
Der leistungsfähige Eisenbahn-Verkehrshafen Decin-Loubi, dessen noch heute die Geschäfts- 
führung sowie den tschechischen Zoll beherbergendes Verwaltungsgebäude am 01.10.1882 
(also auf den Tag genau 120 Jahre vor der Übernahme durch die SBO-Gruppe) in Betrieb 
genommen wurde, funktionierte einst als Elbe-Gegenstück zum Umschlagkai in Korneuburg 
an der Donau : die Betreibergesellschaften sicherten per Binnenschiff und Eisenbahn eine 
transeuropäische Güterverkehrsverbindung vom Schwarzen Meer via Donau, Eisenbahn 
und Elbe zur Nordsee! 
 
Der Geschäftsführer der CSP, Frantisek Polma, verwies denn auch auf die Stellung des 
Hafens Decin-Loubi als Wassertor der Tschechischen Republik via Elbe in die Welt und das 
unternehmerische Interesse am Erhalt der Lebensader Elbe als leistungsfähiger transeuro- 
päischer Wasserstraße. Nachdem die tschechischen Mitarbeiter weitestgehend die Hochflut- 
schäden an Gebäuden und Anlagen beseitigt haben steht nun die vorrangige Aufgabe, den Zu- 
stand der technischen Infrastruktur zu modernisieren und im Gleichklang das Leistungspoten- 
zial der Mitarbeiter zu stärken. Der Wille ist im Unternehmen vorhanden, gemeinsam mit den 
neuen Eigentümern in kameradschaftlichem Miteinander europäisches Niveau im Betriebsab- 
lauf zu erreichen. 
 
Erste Erfahrungen bezüglich sozialer Sicherung der Arbeitnehmer und erzielter Umschlaglei-
stung im Verbund mit dem neuen Partner aus Sachsen geben Geschäftsführung und Mitar-
beitern in den beiden tschechischen Elbehäfen – so Geschäftsführer Frantisek Polma auf 
dieser Kundenkonferenz – die Gewissheit, dass sich über diesen Zusammenschluss der fünf 
trimodalen Schnittstellen „die gesamte Elbe/Labe-Region freuen kann!“ [HEI] 
 

*     * 
* 

       
 
INTERNATIONALE WASSERSTRAßE ELBE: 

 
Breite Protestflut gegen den Baustopp 

  
Nachdem bereits am 04. Oktober diesen Jahres der Vorstand des SHV in offenen Briefen an 
den Bundeskanzler Gerhard Schröder sowie an die Bundesminister Hans Eichel und  
Kurt Bodewig eine sofortige Aufhebung des im Anschluss an die „nationale Flusskonferenz“ 
vom 15.09.2002 durch die rot-grüne Regierung verhängten Stopps aller in langwierigen Ge- 
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nehmigungsverfahren auf ihre Hochwasserneutralität und Umweltverträglichkeit gründlich 
positiv untersuchten Reparatur- und Erhaltungsarbeiten an der Elbe nachdrücklich gefordert 
hat, schwillt nun die Flut des Protestes von Unternehmen, Verbänden und demokratisch 
gewählten Ländervertretungen entlang des Elbe-Wirtschaftsraumes an. 
 
In der Hoffnung auf mehr regierungsseitiges Sachverständnis bezüglich der wirtschaftlichen 
Situation in den neuen deutschen Bundesländern und den hier immens noch vorhandenen 
infrastrukturellen Defiziten gegenüber den westdeutschen Wirtschaftsräumen, hat der SVH-
Vorstand nochmals am 04.12.2002 in einem Brief an den neubestallten Bundesminister für 
Verkehr, Bau- und Wohnungswesen, Dr. Manfred Stolpe, nachdrücklich die unverzügliche 
abstrichlose Realisierung der im Bundesverkehrswegeplan vorgesehenen Elbe-Erhaltungs- 
maßnahmen eingefordert. 
Aus diesen Briefen, Resolutionen und Beschlüssen wird auszugsweise zitiert: 
 
SHV AN BUNDESMINISTER DR. STOLPE: 
 

„Ost-Wirtschaftsstandorte gefährdet!“ 
 
„Es ist aus unserer Sicht widersinnig, wenn die zur Schaffung einer modernen Infra- wie 
Suprastruktur allein der sächsischen Häfen Dresden, Riesa und Torgau in den letzten 8 Jahren 
staatlich und privat verausgabten Investitionsmittel in Höhe von über 200 Mio. € nun durch 
politische Entscheidung der Bundesregierung zur Einstellung jeglicher Erhaltungsmaßnahmen 
am Flussbett der Elbe entwertet werden. 
Unsere SHV-Mitgliedsunternehmen sichern allein in den sächsischen Häfen über 460 Ar- 
beitsplätze, die weitestgehend unter der Voraussetzung und im Vertrauen auf funktionie- 
rende trimodale Verkehrssysteme – Wasserstraße, Schiene, Landstraße – geschaffen wur- 
den. ... 
Wir dürfen vor allem auch im Namen unserer tschechischen Mitgliedsunternehmen dring- 
lichst darauf aufmerksam machen, dass im Hinblick auf die Osterweiterung der EU und die 
damit zu erwartende weitere Intensivierung des Güterverkehrs zwischen der Tschechischen 
Republik und Deutschland der gegenwärtige katastrophale Zustand von Schienen und Straßen 
bei weiterer Vernachlässigung der Wasserstraße im transeuropäischen Korridor oberes Elbtal 
erhebliche Wettbewerbsnachteile für die ansässige produzierende und verladende Wirtschaft 
mit sich bringt, die letztlich massiv den Standort und damit Beschäftigung zehntausender 
Menschen hier im Osten gefährden.“  [RED] 
 

*     * 
* 

LANDTAG SACHSEN-ANHALT: 
 

„Wasserweg Elbe ertüchtigen!“ 
 
„Der Landtag von Sachsen-Anhalt hat in der 8. Sitzung (November 2002) folgenden 
Beschluss gefasst: 
Der Landtag von Sachsen-Anhalt bekennt sich zur Ertüchtigung der Wasserwege Elbe und 
Saale für die Binnenschifffahrt und fordert von der Bundesregierung die sofortige Aufhe- 
bung des Baustopps für die geplanten Unterhaltungsmaßnahmen wie der Reparaturarbeiten 
der Elbe. Dabei spricht sich der Landtag von Sachsen-Anhalt dafür aus, dass sich die Landes- 
regierung gegenüber dem Bund für eine gleichrangige Berücksichtigung ökologischer wie  
ökonomischer Belange einsetzt. 
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Der Landtag von Sachsen-Anhalt fordert die rasche Aufnahme des Planungsverfahrens für 
den Ausbau der Wasserwege unter Einbeziehung einer von der Bundesschifffahrtsverwal- 
tung vorgeschlagenen Kanalvariante im Bereich der Saale. 
Der Landtag fordert die Landesregierung auf, über den Bundesrat auf die Vorlage eines mit 
der Bundesregierung bereits vereinbarten Gesamtkonzeptes für die Elbe hinauszuwirken. ... 
Prof. Dr. Adolf Spotka 
Der Präsident“ [LSA]  
 

*     * 
* 

 
 
KAMMERUNION ELBE/ODER: 
 

„Elbe-Baustopp in Deutschland belastet EU-Integration!“ 
 
Ausgehend davon, dass „die Nutzung der mittel- und osteuropäischen Wasserwege als 
umweltfreundlicher Verkehrsträger durch den Koalitionsbeschluss von SPD und Bünd- 
nis 90/Grüne zum völligen Stopp aller Strombaumaßnahmen an Elbe und Saale in Frage 
gestellt ist“, schreibt die Kammerunion Elbe/Oder – ein Zusammenschluss von über  
30(!) Industrie- und Handelskammern aus Tschechien, Deutschland und Polen – in ihrer 
Resolution vom 15. November 2002: 
  
„Die Koalitionsvereinbarung zwischen den deutschen Regierungspartnern SPD und 
Bündnis 90/Grüne, alle Unterhaltungs- und Ausbaumaßnahmen an Elbe, Saale und Donau 
einzustellen, unterläuft die Bemühungen der Wirtschaft in Tschechien und Deutschland, 
den umweltfreundlichen Wasserweg für Gütertransporte und Tourismus stärker als bisher 
zu nutzen. Dadurch werden Investitionen, Arbeits- und Ausbildungsplätze gefährdet und  
eine nachaltige Wirtschaftsentwicklung in unserer Region verhindert. 
 
Durch den Beitritt Tschechiens und Polens zur EU sind erhebliche Zuwächse im zentral- 
europäischen Güterverkehr zu erwarten. Der Ausbau von Wasserwegen ist eine unver- 
zichtbare Voraussetzung für die Verlagerung von Straßentransporten und damit ein 
bedeutender Beitrag zum Umweltschutz. 
 
Die einseitige, unabgestimmte Aufgabe bisheriger Positionen durch die deutsche Seite be- 
lastet den europäischen Integrationsprozess und die Beziehungen zwischen den Anrainer- 
staaten des mitteleuropäischen Flusssystems. 
 
Die tschechische Regierung sollte unbeirrt an ihrem Ziel festhalten, die Schiffbarkeit 
der oberen Elbe zu verbessern.“  [KUEO]  
 
 

*     * 
* 
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BUNDESVEREINIGUNG DEUTSCHER HANDELSVERBÄNDE E.V.: 
 

„Fatale Auswirkungen“ 
 
In einem Brief an den Bundesverband öffentlicher Binnenhäfen e.V. schreibt im 
November 2002 der Geschäftsführer des Ausschusses Logistik und Verkehr des BDH: 
„In der DVZ vom 24. Oktober 2002 weisen Sie auf die zu Recht drohenden fatalen Auswir- 
kungen auf die Standortqualität in Ostdeutschland hin, die durch den Abbruch der ge- 
planten Baumaßnahmen an Elbe und Saale eintreten werden. 
Die Bundesvereinigung der Deutschen Handelsverbände (BDH) setzt sich als Interessenver- 
tretung der Verladerseite gerne mit Nachdruck dafür ein, die im Zuge der EU-Osterweite- 
rung notwendigen Infrastrukturmaßnahmen – insbesondere im Osten – weiter voranzutreiben.  
Dies gilt unserer Meinung nach gleichermaßen für die Binnenschifffahrt, wie für das Schie- 
nennetz und den Straßenverkehr. 
Aus diesem Grunde beobachten wir mit Sorge, dass es offenbar im allgemeinen Trend liegt, 
die einzelnen Verkehrsträger in ihrer Transportqualität gegeneinander auszuspielen. Dies 
kann nicht im Interesse der Logistikbranche und auch nicht im Interesse einer auf Wachstum 
ausgerichteten Volkswirtschaft sein.“ [BDH]  
 

*     * 
* 

 
VEREIN ZUR FÖRDERUNG DES ELBSTROMGEBIETES: 
 

Vertrauen in Kompetenz der Regierung erschüttert 
„Lieber Stau als Elbausbau ?!“ 

 
Mit Bestürzung hat der Verein zur Förderung des Elbstromgebietes e.V. (Hamburg) auf die 
Koalitionsvereinbarung zwischen SPD und Bündnis 90/Die Grünen reagiert, die Strombau- 
maßnahmen an der Mittelelbe zu stoppen und auf den Bau der letzten noch fehlenden Stau- 
stufe der Saale-Wasserstraße bei Klein Rosenburg zu verzichten. „Die Verkehrspolitik von 
Rot-Grün sei schwer nachvollziehbar“, so der Vorsitzende des Vereins zur Förderung des Elb- 
stromgebietes e.V. in einem Brief an den Bundesverkehrsminister. 
„Wenn durch die jetzige Entscheidung verhindert wird, dass eine leistungsfähigere Wasser- 
straße Mittel- und Oberelbe zur Verfügung steht, dann ist dies ein eklatanter Widerspruch 
zwischen verkehrspolitischer Zielsetzung und deren praktischer Umsetzung. 
Es erschüttert unser Vertrauen in die urteilsfähige Kompetenz der Volksvertretung, 
wenn sich diese bei der jetzigen Entscheidung von Argumenten leiten lässt, die von Ideologen 
verbreitet und von einer unter dem Eindruck der Flutkatastrofe leicht emotionalisierbaren Be- 
völkerung übernommen werden, einer fachlichen Prüfung jedoch in keiner Weise stand 
halten.“ 
Die behutsamen Strombaumaßnahmen gefährden keineswegs die ökologisch wertvollen 
Bereiche des Elbstromgebietes und verändern auch nicht das heutige Erscheinungsbild der 
Elbe. Auch das häufig von Umweltorganisatoren vorgebrachte Argument der fehlenden  
Transportnachfrage auf der Mittel- und Oberelbe, das der Wirtschaftlichkeit der Strombau- 
maßnahmen widersprechen soll, trifft – was viele Gutachten bestätigen – ebenfalls nicht zu. 
[VFE/RED]                                                   *     * 

* 
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TRADITIONELLER SHV-DÄMMERSCHOPPEN IN DER 
„WALTRAUT“: 
 

Dank an Sponsoren und Helfer 
 
Traditionell wurde nun schon zum dritten Mal am 3. Dezember zu einem Dämmerschoppen 
bei Glühwein und Pfannkuchen in das Innere des anheimelnd illuminierten historischen 755 t-
Elbeschleppkahnes „Waltraut“ eingeladen. 
Das musikalisch von „Rudi, dem singenden Seemann“ in gewohnter Weise akustisch 
angenehm umrahmte Treffen wurde von den über 80 Teilnehmern, dabei auch Herr Mini- 
sterialdirigent Dr. Rohde vom Sächsischen Staatsministerium für Wirtschaft und Arbeit und 
Herr Dieter Hanitsch, Leitender Polizeidirektor im Polizeipräsidium Dresden, zunächst 
einmal dazu genutzt, den trotz der Hochflut im Jahr 2002 erzielten enormen Rekonstruktions- 
fortschritt am nun schon wieder in schmucker Farbe und mit nagelneuer hölzerner Lukenab- 
deckung versehenen Lastkahn selbst in Augenschein zu nehmen. 
Die vom Schützenverein Kötzschenbroda e.V. am historischen Kai in Dresden aus Mörsern 
ohrenbetäubend abgefeuerten Pulverladungen erinnerten daran, wie vor 250 Jahren Hoch-
wasserscheitel und Eisaufbruch am Lauf der Elbe signalisiert wurden (vielleicht als Anre-
gung, wie in der Neuzeit die Menschen rechtzeitiger vor den Elbelaunen gewarnt werden 
könnten ?!). 
SHV-Sprecher Prof. Dr. Heinrich dankte namens des gesamten Vereinsvorstandes noch 
einmal sehr herzlich den großzügigen Spendern, die unmittelbar nach der katastrofalen Hoch- 
flut vom August dem Verein für Wiederherstellung des Klublokals „Maschine“ und die 
Sicherung unverzüglicher Schadensbeseitigung sowie Fortgang der Rekonstruktionsarbeiten 
am Schleppkahn spontan Gelder zur Verfügung stellten. 
 
Aufrichtig und herzlicher Dank gilt dabei folgenden Spendern: 
* Fa. Hülskens GmbH & Co. KG, Wesel 
* Deutsche Werk- und Sicherheits-Dienste GmbH, Remsscheid 
* STRABAG, NL Dresden 
* Hafen Hamburg Marketing e.V. 
* Eisenlegierungen Handelsgesellschaft mbH, Duisburg 
* KIROW Leipzig Kranbau Eberswalde AG 
* DOMUS Bauleitungs GmbH, Berlin 
* SCHOLZ Recycling GmbH, Dresden 
* Hermann Knüppel GmbH, Dresden 
* PTW Planungsgemeinschaft Tief- und Wasserbau, Dresden 
* Jakob & Naumann Umweltdienste, Großenhain 
* Yachtschule und Charter, Andreas Metzner, Dresden 
* Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH, Dresden 
 
Angesichts des massiv erzielten Auf- und Ausbaufortschritts galt der Dank aller ebenso den  
ABM-Kräften des Sächsischen Umschulungs- und Fortbildungswerkes e.V., die auch das 
Vereinslokal „Maschine“ in Hochwasserschaden-Soforthilfe in einen für diesen Abend schon 
wieder provisorisch nutzbaren Zustand versetzt hatten. Als Mutmacher für die bevorstehende 
Erneuerung der schiffahrtsaffinen Klubausstattung übergaben Uwe und Bert Bönisch vom 
befreundeten Wassersportclub Dresden Loschwitz – selbst noch arg mit Meisterung der Hoch- 
flutschäden befasst – das selbst mühevoll gebaute Modell eines 1907 in Übigau vom Stapel 
gelassenen Elbe-Dampf-Fährbootes nebst originaler historischer Bauzeichnung der Werft 
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„KETTE“. Herzlicher Beifall dankte ihnen wie auch Herrn Eckard Adler, der namens der 
Fa. Hülskens GmbH & Co.KG an diesem Abend eine wertvolle Materiallieferung zur 
Sicherung des Arbeitsfortgangs beim Innenausbau der Achternkajüte der „Waltraut“ zu- 
sagte. 
Erfreuliches konnten Kapitän Detlef Bütow, Geschäftsführer der Sächsische Binnenhäfen 
Oberelbe GMBH und Frantisek Polma, Geschäftsführer der Cesko-Saské Pristavy s.r.o. 
zur aktuellen modernen Wiederbelebung der Wasserstraße Elbe zwischen Torgau und Lovo- 
sice berichten: 
Unter dem Slogan „Fünf Häfen – ein Partner / Pet Pristavu – jeden Partner“ tritt die 
SBO-Unternehmensgruppe mit ihren 5 Häfen an 215 Flusskilometern in Tschechien und 
Sachsen nun an, Synergieeffekte durch Logistikmanagement aus einer Hand zu erschließen. 
(vgl. Titelseite)  [RED] 
 

*     * 
* 
 

       
TIPP FÜR DEN WEIHNACHTSTISCH: 
 

Gut dass er da ist, der ESK 2003! 
 
Brandaktuell – vor allem was die interessanten Betrachtungen und Dokumentationen zum 
Elbschifffahrtstag 2002 in Hamburg und die Flutkatastrofe vom August an der Elbe und 
Donau betrifft – präsentiert sich der auf lesenswerte 385 Seiten respektierlich angewachsene  
„ESK 2003“, der Elbe-Saale-Schifffahrtskalender. 
Dass nun schon zum zweiten Male in der Neuzeit ein auf das Flussgebiet der Saale 
erweiterter Elbschifffahrtskalender das Licht der Welt erblickt, ist vor allem Christian Knoll 
zu danken, der mit Spürsinn für Schifffahrtstradition auf ostdeutschen Flüssen und Kanälen 
sowie unternehmerischem Mut die legendäre Tradition der Elbschifffahrtskalender des 
19. und 20. Jahrhunderts, die seinerzeit in Aussig und Dresden als Brevier der Schiffer  
herausgegeben wurden, wieder aktuell belebt. 
Berichte namhafter Autoren über die Verbesserung der Schiffbarkeitsverhältnisse der vor 
allem durch die jahrzehntelange deutsche Teilung in der Instandhaltung vernachlässigten 
Elbe gehören genau so wie die Vorstellung leistungsfähiger Schiffbauer und der sich 
zunehmend als dienstleistende Logistiker profilierenden Häfen am Strom zum Inhalt. 
Erfreulich sind auch die Beiträge im ESK 2003, die einen sachlich begründeten Beitrag 
dazu leisten, die Hochwasserkatastrofe in Relation zur Wiederherstellung von Buhnen an der 
mittleren Elbe zu bewerten.[HEI] 
 

*     * 
* 

 
 
 
SHV-WIRTSCHAFTSTREFFEN: 
 
Auch in den letzten drei Monaten des Jahres wurden trotz der Schrecken und Belastungen 
durch die Elbe-Hochflut vom August die traditionellen Wirtschaftstreffen mit interessanten 
Themen und außerordentlich gutem Besuch durchgeführt: 
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Von Rotterdam an die Oberelbe 
 
In der wieder aus dem Schlamm ins Leben zurückgeholten Kantine des Fischhauses Albert- 
hafen präsentierte sich am 15. Oktober im bis auf den letzten Platz gefüllten Lokal (im Klub- 
keller „Maschine“ dominierte noch muffige Nässe) in Anwesenheit des Leiters der Handels- 
und Wirtschaftsabteilung des Tschechischen Generalkonsulates in Dresden, Herrn Konsul 
Karel Syneck, der Port of Rotterdam sehr anschaulich mit seinem Leistungsspektrum. Herr 
Jos Denis, Leiter der Abteilung Container-Europe, ließ in seinem locker gebotenen, hoch 
informativen Vortrag das zunehmende Interesse erkennen, die Hinterlandverbindungen des 
Rotterdamer Mainports mit Blick auf die EU-Osterweiterung auch via Oberelbe-Häfen in 
Sachsen und Tschechien in nächster Zeit deutlich zu qualifizieren. Auf Karel Horyna, Re- 
präsentant des Port of Rotterdam in der Tschechischen Republik, der dankenswerterweise 
dieses SHV-Wirtschaftstreffen initiiert hatte, kommt also viel Arbeit zu ! 
 

Getreideberge im Lager am Riesaer Kai 
 
Für den 19. November 2002 hatte der geschäftsführende Gesellschafter der Rudolf Meyer 
GmbH, Handel und Lagerei – der Muttergesellschaft des Getreidelagerhauses Lommatz- 
scher Pflege – Herr Dr. Heiko Wischmann, das SHV-Wirtschaftstreffen in die neuen Ge-
schäftsräume der Gesellschaft am Nordkai des Riesaer Hafens eingeladen. Dieser Einladung 
folgte auch Herr Dr. Henry Hasenpflug, Regierungspräsident des Bezirkes Dresden, der 
das Fachtreffen mit einem sehr informativen Statement zu den Konsequenzen aus der Au- 
gust-Hochflut bereicherte. 
Zuvor verdeutliche Dr. Wischmann, wie seit 1991 mit viel unternehmerischem Mut, auch auf 
Vertrauen in die Wiederherstellung einer leistungsfähigen Wasserstraße Elbe nebst lei- 
stungsfähigen Hafenkais, die Rudolf Meyer GmbH große Investitionen im Riesaer Hafen tä- 
tigte, die in der Folge sehr wesentlich zur Wiederbelebung dieses sächsischen Umschlag- 
platzes beigetragen hat. 
„Heute tut es in der Seele weh“, so der geschäftsführende Gesellschafter Dr. Wischmann, 
„wenn wegen ungenügender Elbe-Schiffbarkeit hunderte LKWs von Riesa nach Hamburg mit 
Getreide die Straßen belasten, die wenige Schiffsgefäße deutlich günstiger transportiert 
hätten.“ Der rot-grüne Baustopp an der Mittelelbe sabotiert den „Aufbau-Ost“ und ist 
kontraproduktiv. 
Für die Teilnehmer, die trotz miserablen Wetters zahlreich angereist waren, war es schließlich 
auch ein Aha-Erlebnis, bei fachkundiger Führung über die Getreideberge in den modernen 
Lagerhallen 60.000 Tonnen Körner begreifen zu können.[HEI] 
 

*     * 
* 

 
NEUE MITGLIEDER DES SHV: 
 

Willkommen an Bord ! 
 
 
In den letzten Monaten des Jahres 2002 wurden folgende neue Vereinsmitglieder durch den 
Vorstand des Sächsischen Hafen- und Verkehrsvereins aufgenommen, die auch  
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vom OBERELBE-HAFENBRIEF  sehr herzlich willkommen geheißen werden: 
 
* Bundesverband deutscher Unternehmer   Tel.:  0371-6949880 
 in der Tschechischen Republik e.V.   FAX: 0371-6949887   
 Herr Dr. Oleander Schmutzer    E-Mail: bvdu.cr@abo.freiepresse 
 Straße der Nationen 12     Internet: www.bvdu-cr.de 
 09111 Chemnitz 
 
* Fa. Ing. Karel Horyna     Tel.: + 420412535801 
 Herr Karel Horyna     FAX: +420412535805 
 Kozinova 18      E-Mail: karel.horyna@c-box.cz 
 CZ 40502 Decin 6     Internet: www.port-rotterdam.cz.de 
 
* STRABAG AG Hauptniederlassung Sachsen  Tel.:  0341-2187 2223 
 Herr Manfred Zeidler     FAX: 0341-2187 3100 
 Gewerbestraße 10     E-Mail: manfred.zeidler.strabag 
 04420 Markranstädt     Internet: www.strabag.de 
 
* Cesko-Saske Pristavy     Tel.: 00420412 512651 
 Herr Frantisek Polma     FAX: 00420412 512656 
 Loubska 72 
 CZ 40501 Decin 13 
 
* DREWAG Stadtwerke Dresden    Tel.:  0351-8604048 
 Herr Norbert Rehländer     FAX: 0351-8608884 
 Rosenstraße 32-34     E-Mail: norbert-rehlaender@drewag.de 
 01067 Dresden      Internet: www.drewag.de 
 
* TSR Recycling GmbH & Co.KG    Tel.: 0351-4982161 
 Herr Bernd Roeske     FAX: 0351-4982164 
 Magdeburger Str. 58 
 01067 Dresden 
 
* Fa. Christel Bauer GmbH     Tel.:  037462-288223 
 Frau Christel Bauer     FAX: 037462-288216 
 Rothenkirchner Str. 73     E-Mail: spezialtransport@t-online.de 
 08107 Hartmannsdorf     Internet: www.christelbauergmbh.de 
 

*     * 
* 

 
DIE NÄCHSTEN SHV-VORHABEN: 
 

Darauf können Sie sich jetzt schon freuen 
 
14.01.2003 SHV-Mitgliederversammlung mit Wahl des Vorstandes 
19.00 Uhr in der „Weißen Messe“ Fischhaus Alberthafen Dresden 
 
18.02.2003 Der Bundesverband deutscher Unternehmer in der Tschechischen Republik 
19.00 Uhr stellt sich dem SHV vor. Anschließend Vortrag von RA Dr. Flügge 
  „Haftungsrisiken des Geschäftsführers einer GmbH“ 
 
11.03.2003 SHV-Wirtschaftstreffen zu Gast bei der Kraftverkehr Torgau GmbH 
19.00 Uhr 
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AUS DER SHV-BACKSKISTE: 
 
* Das Vergleichen ist das Ende des Glücks und der Anfang der Unzufriedenheit [Kierkegaard] 
 
* Den Gewinn zu beschützen bedarf es soviel Kraft, wie ihn erst zu erwerben [Ovid] 
 
* Nicht Sprüche sind es, woran es fehlt. Woran es fehlt sind die Menschen, die sie anwenden. [Epiktet] 
 
* Wenn alle Experten sich einig sind, ist Vorsicht geboten  [Russell] 
 
 

*     * 
* 
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